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DieTagungderösterreichischen
nenkammer .

DerGründerdes Ministeriumsfür
öffentlicheArbeitenderGemann,hatte
gleicheingesehen,welchewirtschaftliche
WichtigkeitfürdenStaatdieHebung

des Ingenieurstandesbedeuten
wurde.Daherschrittersofortan
dieLösungderwichtigstenFragenund
nahmunteranderendieVorschlag
derösterreichischenIngenieur¬
kammergernean ,eineTagungder
österreichischenIngenieurkammern
einzuberufen,umdieRegelungder
InstitutionderPrivatechniker
zubesprechenundzuerledigen
D .Hermannbliebabernichtgenügend
langimAmt,umdievonihmgeplan¬
tenNeuerungendurchzuführen .Sein
NachfolgerA .Rittjetztdievon
GehmannangebahntenStudien¬
eifrigst fort ,sodaßdieTagung
derösterreichischenIngenieurkammern
bereitsfürden17 .d .M.anberaumt

werdenkonnte .
zudieserKonferenzwurdenein¬

geladen.a )diesechsösterreichischen
Ingenieurkammernu .zw .dieActen¬
ländischeGraf ,dieBöhmische
frag ,dieGalizischeLemberg) ,die
MährischeBrenn) ,dieNieder¬

österreichischeSie ,unddieSied¬
österrechischeTriest ,b )die
ständigeDelegationdesösterr .
IngemeineArchitektentages
Wienundderösterreichischen
GeometervereinWien
ausgesammtsindnachstehende18

Vertreterbestelltundeingeladen
worden .

ArchitektJosefBandsdorf,Wien,Noch
lekt S .OttokarBuresKönigl .Mein
berge ,Präsidentderösterreichischen
ungemeinsamerArchitekt ,u .in
dem Test .Kommerzienet
Arti Ehrenfesten ,Geometer,
HansHaberland,Wien ,Maschiner
ingenenAdalbert HillerBrünn ,
GeometerAntonsolutstillen ,
PräsidentdergalizischenIngenieursame
StaatsbahnenOberschektorSigmund

Ritter v .Jas Lemberg ,Geometer
HermannaußerGraz ,Geometer
RudolfKallusBrünn ,Maschinen

ingenen Josef Hagenstrag
ZwingenenFriedrichThun( Krem
sie ,BariatKarlPressorg ,Bau¬

G ,
Geometer,SannesNordmannJarkam,
GeometerS .GeorgMarlich( Trief ,Bau¬
genen Ritter v .Meinung
Insbruck ,GeometerAntonSei¬
Mödling ,Geometer .WitschmannwenigekeineKlagenfurt

ArchitektwegenMorizGutscherWien
Rat Lemberg ) ,genen
Als amBrunn ,Oberbau¬
er Knolligter Wien ,Grauer
Will Edler v .ThunSie ,Geo¬
mer SigmundDruckin
Maschineingenenundziel¬
mein Wien ,vorstand derIn¬
gemeinkamenzwingenieurE .A.
Ziffer Wien )Bangemein
Franzzuge( Losbach.

DasMinisteriumfüröffentliche
Arbeitenwirdzur Tagungdurch
MinisterA .RittSektionschofFranz
Berger,Ministerialratiemand
PerkammervonPerckhumzu
HamalsundBauratUrtherPolt
vertreten sein

HrDr .Bürger,welcherfürjedes
Momentdesintellectuellenund

wirtschaftigenLebensunsererMa¬
narchieeinlebhaftesInteressehat
wollteeinsowichtigesEreigniswie
dieoffizielleTagungderöster¬
zugemenkammern,ohneteilnahme
derReichshaupt-Residenzstadtnicht
vorübergehenlassenundhatdafür
Sorgegetragenn,daßdieVertreter
vonSeitederStadtWienoffiziell
begrüßtundimRathauseempfangen

werden .

zumBaudesMinisterratspalais.In
derheutigenStadtenssitzungberichteteM.
heit überdie gelegenheitderErb¬
des Ministers auf demBal¬
Hausplatzim1 .Bezirkundbeantragtge¬
mußdemBeschlussedeszudiesemZweck
eingesetztenKomiters,diebereitsbestimmte
Baumunter Beibehaltungdeseben¬
falls bereits geneigtenStrenge
hinauszugeben .DemAntragwerdezu¬
gestimmtundderMagistratbeauftragt ,
beiderBauerhandlungdahinzuwer¬
ken ,daßdieanschließendenFeuermann
entsprechendmassiertwerden .Diese
AngelegenheitwirdnochimGemeinde
rate referiertwerden.

zumBaudesstädtischenMuseums¬
derStadtratbeschloßnacheinemBericht
desMatzkadieAusstellungeiner
SchablonedesprojektiertenWeiseumsauer
aufdemKarlsplatzdurchdasStadtbau¬
auf imEinvernehmenmitdemOber¬
bauratWagner.DieHerstellungder
Schabowist derartzubeschleunigen
daßdieAufstellungundBesichtigung
nochimLaufediesesMonateserfol¬
genkann.

KündigungdesRathausverwieder
JosefDombacherin derheiligenStadt

ratssitzungwurdenacheinemBericht
desM.RisswegzurKenntnisgenommen
daßderRathskellersJosefDombacher



desVertragsverhältnisbezüglichdes
Rathauskellersfürden30 .April1910ge¬
kündigthat .
150JahrheierderWienerstädt
Feuerwehr .DasProgrammfür
dieFeierdes150jährigenBestandes
unsererstädtischenFeuerwehram
1 .Dezemberd .J .ist nunmehran¬
giltigfestgestellt.Diehierwirdein¬
geleitet ,am1 .Dezember10Uhrvor¬
mittagsdurcheinenfestgottesdienst
inderVotiskirche ,daranschließt
sichum11UhrimStadtratssitzungs
saaleeinekleinefeiermitAn¬
sprachendesKommandantenunddes
Bürgermeisters .Um12Uhrde¬

filierendieausgerücktenzugein
schnellerFahrtvordemRathause.
diegelaßenenGästesehendem
SchauspielederAltarierungund
desVorbemarschesvondenBalkonen
undderTerrassedesRathauseszu
Um12UhrwirddieMannschaftinihrer

UbitationenmiteinemErstessenbe¬
wirttzurselbenStundefindet ,im
RathausvattereingemeinsamesMit¬
tagessenderauswärtigenFeuer¬
wehrdelegierten ,derReferenten
undderDienstfreienFeuerwehr¬
Offizierestatte .Von3bis135Uhr
istdieBesichtigungderneuenHaupt¬
wachevortendurchdenGemeinde¬

rat unddiegeladenenGästemit
anschließenderSchaumbunggeplant.
DenAbendbeschließtfür dieaus¬

wärtigenGäste ,dieReferentenund
dienstfreienOffizierederBesuch
einesTheatersunddanneinge¬
meinsamesAbendessenimDeutschen

Hausedennächstentag,vormittags
wirddieHauptwachevorten
vondenauswärtigenGastenund
dendienstfreieninbesichtigt

woransichwiedereineSchaumbung
schließt.Mittagsistfürdieaus¬
wärtigenGästeeingemeinsames
MittagesseninHochersParthotelin
SchönbrunnundAbendsEmpfangim
Rathause.

Wiener Stadtrat

Sitzungvom10 .November1909.
Vorsitzende Vig .Steuer ,

Dr .Pergerundhierhammer
NacheinemBericht desTomola

wirdausderAusstellungJosefEngel¬
hartsin derSessiondesOelgemälde
BallaufderangstattfürdasStädt¬

sche Museumangekauft .
M.WesselbetragtdieBewilligung

einesBetragesvon31600fl fürdieBe¬
schaffungvonArmenBeaterialien
welcherBetragandieeinzelnenRomen
instituteaufzuleihenist .VonGemeinde
ratspräsidiumwerden500Anweisungen
auf je 1 Raummeterhartes und15
Raummeter,weichesBrennholzaufge¬
legtundhievon450andieGemeinde

50 der Magistrat
Verteilungübergeben.

zurErrichtungeinerExpositurder
allgemeinenKnabenvolksschule,19 .Bezirk
Cammerschmidtpasse ,26aufdemKahlen.
berg(Joseldorf )für dieZeitvomAn¬
fangNovember1909bisEndeMärz1910
wirddieZustimmungerteilt

DiePerpellierungderLiegenschaften
18 .Bezirk ,Pottcherstraßeverlan¬
gertehochgasseEinl .23 ,273 .743
auf9 Baustellenwirdgenehmigt.

M.BuschbeantragtdieGartenanlage
des sog .ErstenscheStiftungshaus
am12 .BegrifvonderStadtgartendirek¬
tionaufKostenderGemeindeamden
Betragvon3000fl .ausführenzulassen.

Aug

DieFeierdes80.GeburtstagesdesKaisers
NacheinemBerichtedesK.B .v .Neumayer
beschloßderStadtrat,zurErstattungvon
VorschlagenfürdieF .1910anläßlich
des80 .GeburtsfestesdesKaiserszu
veranstaltendenFestlichkeiteneinfest¬
konnteneinzusetzen,welchesausdem
Bürgermeisterdengebürgermeistern
und24Gemeinderatenbesteht.

RegulierungderBezugederGas¬
werksarbeiter.In derheutigenSitzung
desStaatesberichteteR .unschaft
über die BeschlusdesGemeinde¬
schussesfürdiestädtischeGeltung,
welchedieRegelungderBezugebei¬
denArbeiternderstädtischenGasver¬
betreffen.NachdenzumBeschlusseohn¬

benenAnträgenbewegenderMer¬
senfürdasJahr1910und140000fl .
dieRegelung,beiAufbesserungder
Bezugesoll mitAnfang1910inWirk¬
samkeittreten .DieAngelegenheit
kommtdemnächstvordenGemeinderat,
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RadtischeStraßenbahnen.Nacheinem
BerichtdesM.TomolabeschloßderStadt¬
rat ,dieStraßenbahn-Direktionzube¬
auftragenunterBerücksichtigungdes
vomReferentenvor KurzemimGe¬
meinderateeingebrachtenAntragesbin
nenlängstens2 MonatendasProjekt
fürdieErbauungeinerStraßenbahnlinie
durchdieHerbeckstraßeinGroßhofim
18 .Bezirkauszuarbeitenunddem
Stadtratevorzulegen.M.Schreinerbe¬
antragte ,diezurErmöglichungdes
elektrischenVerkehrnachPodopro¬
jektierteprovisorischeFührungderelek¬
trischenZügevomMathildenplatzdurch
die JägerstraßeOberDonnstraße
Unter -undOberAugartenstrafe
zurückzumMathildenplatz ,sowiedie
HerstellungeinesVerbindungsgeleises
vondemantrag geleise inder
oberenAngenstrassezurUnter¬
AngartenstraßemitdemErfordernisse
von29000f zugenehmigen.M.Hof¬
stelltedenAntrag,dieErledigungdes
beimEisenbahn-Ministerium,liegenden
ProjektesfürdieHerstellungderalsAus¬
gangspunktfürdenVerkehrnachso¬
risdorfbestimmtenSchleifeamMorgen,
platz ,wofürtrotzwiederholtenBetrei¬
bungdiepolitischeBegehungnochnicht
ausgeschriebenwurde,neuerlichzuer¬
gieren .DerAntragSchreinerwurde
mitdemZusatzedesM.Hofangenommen
fernerbeschloßderStadtrat ,dieFahr¬
ordnungder Straßenbahnlingesetzen ,
dorfPhiladelphiabrücke( Nr .62 )dahin
abzuändern,daßdieWagendieserLinie
vomBetriebsbeginnbis 10Uhrabends
mit einemIntervall von 9Minuten
undvon10UhrabendsbisBetriebs¬

1

schlußmiteinemUnterwallvon15
Minutenzuverkehrenhaben ,wobeiim
Bedarfsfallbewegenangehängtwer¬
densollen .

dierechtskun¬ZurRosegger-Stiftung.
WienhabendigenBeamtenderStadt

überAnregungdesKlubsderKon¬
MagistrateszeitsbeamtendesWien¬
Rosegger .einenBausteinfürdie

Stiftunggewidmet.
BürgermeisterDr.LuegerEhrenburger

vonWaldhofenanderThaya ,Unterder
führungdesLandtagsabgeordneten
RichardWollekerschienheutevormittags
eine Deputationder Stadtanhofen.
d .Thaya,bestehendausdemBürger¬
meisterHammern,unddenGemeinde
ratenDr .Aigner,Ziegengeist ,Hauer
undRathbeimBürgermeisterBürger
undüberreichteihmdasDiplomals
schreiburgerderStadthofenander

Thaya,

der DankdesMännergesangvereines
NürnbergerLiederkranz.DerVorstand
desNeubauerMännergesangvereines
HerrG.A.Fröhlichhatheutenamensdes
MännergesangvereinesStürnberger
Liederkranz,deram13 .September. J.
GastderStadtWiewar ,demBürger
meisterH .Burger,unddemVizeburger¬
meisterv .Neumayer,welcherden
VereinimRathhausebegrüßte,künf¬
lerischausgeführteErinnerungsplaten
zumAufenthalbAndenkeninden
Aufenthaltdes NürnbergerGesang,
vereinesinWieüberreicht.Aufder
Plakette ,ist eineweiblicheEigno¬
miteinerBeradargestellt ,aneinem
Baumgelehnt.Rechtsuntenbefindet
sichbekrönt,voneinemWappenmit
derJahreszahlderGründung1831eine
InschriftstafelmitentsprechenderLe¬

gende .

8
WiegerStadtrat :

Sitzungvom11 .November1909.
VorsitzendeV .F .G .Neumayer
17KörperundThierCammer¬
R .ReinbeantragtfürdieAbschlie¬

ßungderPlatorenderimBetriebebe¬
findlichen 130Tramwag-Nellwagen
durchEinfügungeinesNahmensmit
GlaszwischenQuerwandundNachdenBe-¬
trag von19500Mzubewilligenu .inder
bishernochnichtmitKarbigesausge¬
statteten 66rektoriertenStellwagen
dieKarbigasbeleuchtungeinzuführen

( Aug. )
DieAbhaltungeinerWeihnachtsfeier

derAngestelltenderstädtischenStellwagen¬
UnternehmunggleichzeitigmitderFeier¬
fürdieAngestelltenderstädtischenStraßen
bahnenwirdgenehmigt .

M.Gottbauer,beantragtdieVor¬
nahmevonnotwendigenHerstellungen
ausAnlaßderErrichtungeinesSchu¬
berMuseumsimHause9 .Bezirk
Nußdorferstraße54(Schuberthaus)mit
demErfordernissevon7200tAug.

M .OppenbergerbringtzurKenntnis
daßsichdurchdievomEisenbahn-Mini¬
steriumempfohlenenÄnderungenan¬
derEisenkonstruktionderneuenHerdi¬
nandsbrücke,welchesich aufjenen
TeilderBrückebeziehen,derzurAuf¬
nahmederstädtischenStraßenbahnbe¬
stimmtist ,unddieErzielungeiner
größerenWiderstandsfähigkeitder
3mittlerenHauptträgerbezwecken,
solleneinMehrerfordernisvon27. 348x
ergibt .DerBerichtwirdzurKentnis

genommen.
M.BraunbeantragtdieErrichtung

einerhalb -undzweierganzmächtigen
Auersamen,undeinerhalbächtigen
GrantzinsamebeiderneuenGartenan¬
lageanderSimmeringerHauptstrafe
im11 .BezirkmitdenKostenvon2020x



es
M.GottbauerbeantragtdieEr¬

lung von2 halbächtigenCassamen
in die Umwandlunginhalbächti¬
gen Plan in eine ganzmächtigin
derSeegasseimG .BezirkundzurBe¬
leuchtungderherzustellendenStrudelhof¬
siegedieErrichtungvonhalbund7
ganzzahligenGrantzenDoppelsamen
( Kosten1360 ) .DerAntragwirdgenehmigt.

M.Holzbeantragtfürdieda¬
standsitzungderQuellenleitungdes
GutesKobenu .zurInstallationder¬
HochzuellenleitungimSchlosseKoben
6000Rt ,für die Maler ,Vergolderu .
Tapeziererarbeiten1624Mzubewilligen.

Aug .
St .R .KnollbeantragtdieUm¬

wandlungeinerallmächtigen
auflammein eineganzmächtige
in derBinnendesin S .Bezirte .Aug¬

K .R .WesselbeantragtdieEr¬
richtungeinerneuenhalbächtigen
ausläume in derMagdalenen
straßebeiderFräncklichste
undeinerallmächtigenGrantzie¬
dochsammein derGendar¬
ferstraße ,Bezirk ,gegenüberdem
Solotheater ,ferner dieUn¬
wandlungeinerhalbächtigen
samein eine ganzmächtige
in der Langrubenhasse .Am

dieSchadloshaltungfür denzur
NichteabzutretendenGrundbeiderRea¬
lität 6 .BezirkLangrubengasse14
im Ausmaße von 5540 wird mit
50 per infestgesetzt .

M.Oppenbergerbeantragtdie¬
Errichtungeinerganzundfünfhatt
nächtigenGesammenderKrie¬
hoherstraßeundUmgebungim2 .Bezir¬

Aug .
M.hofbringtzurKenntnis ,daßdie

u .v .StattderdieBaubewilligung

fürdieErrichtungderheisstattefür
Luxuskrankeim16 .Bezirkerteilthat.

M.HörmannbeantragtdieInstand
setzungder Klinsch-Stanislaus ,und
Schützengasseim3 .BezirkmitdenKosten
von7455tAug.

derErrichtungeinerhalbu .einer
ganzzahligenGastenin derRechten
Bahngasseam3 .Bezirku .von2halbächti¬
genGesammenin derlinkenBahngasse
wirdzugestimmt
AusdemRathause.Durchden
französischenBotschafterProzier
besondersempfohlenmöchte,gute

der Direktor der Nouvellever¬
Tante Bourgade

la DardydemBürgermeister
5 .KürgerimRathauseseine
Aufwartung.ÜberEinladungdes
BürgermeistersführtedannPräsi-¬
tia vorstandMag .Rat .d .Biblden
HattdurchdieträumedesRathes
unddurchdieRädlichenSammlungen
Subventionen.DerStadtrathatnach

einemBerichtdesM .hofanSubven¬
tionenbewilligt ,demWeinbauver¬
in Nußdorf600f ,demVereinzum
Schutzedesösterr .WeinbauesinKreis
200 ,demZentralvereinfürBienen
zucht ,inÖsterreich500r ,denerbau¬
vereinenim17 .Bezirk ,Geinzigu .
Sierierungje 600fl ,demWienerher¬
schutzverein2500r .
Kirgenmusikin derPfarrkirche
GasthofamMontagden15 .No¬
vemberl .J .um10UhrIntractus
CommunioHeilig müssevon
JosefHayde,Graduale.Aveverum
vonMozart ,AffectoriumDominus
anciliatorvonJosefHaydeSenti¬
ergovonSchubert .Nachmittag
5 Uhr .Litanerin I .vonMozart



zurErbauungdesstädtischen
MuseumsaufdenGründenderSchmalz¬

ÜberEinladungdesBez.Vorstehers
des15 .BezirkesDr .Mattishand
amDienstag,den9 .d .M.einerVer¬
sammlungderBezirksvertretungen
desJ .14 .15 .und16 .Bezirkesstatt,
inderzurFragederErbauungdes
städtischenMuseumsaufderSchmelzStellunggenommenwerdensollte ,

zurVersammlung,diesicheines
massenhaltenBesucheserfreute,wa¬
renerschienendieBescherHolinger
Kunz,Mattisundkaisl .Rat .Wei¬
diger,u .Abg.Gefändl,dieStadt¬
räte BraumnißundSchreiner
dieGemeinderatePichler,Schlägt
Simberger,Prossel,Gebhart,Rohr¬
tet ,Lang ,HolzKratochwil
ZurVersammlungwaraufderAn¬
regerdesProjektesdasMehrem
aufderSchmelzzuerbauenS .R.
Schwereingeladen .
Bez.Vorst.D.Mattiseröffnetedie

SitzungunddrückteseineFreudeüber
denzahlreichenBesuchausausdemer¬
entnehme,welchgroßeUnteresse
dieMuseumsfragebeiderBezirks¬
vertreternbegegne.Ererteilteso¬
dannden S .R .SchwerdasWort
derRednersagte ,daßderKampf
wegenderErbauungdesstädt¬
MeinesamKarlsplatzenun
bereits11Jahrehindurchdauere.
AusdieserTatsachekaumgefolgert

werdenn,daßdemMuseumsprojekte
des OberbauratWagnerkeine
Sympathienentgegengebrachtwerden
daßesüberallaufWiderstand
stoße ,daßes abereinemAnfange
dieersichzuverschaffenwußte
gelungensei ,fürsichundseinPro¬
jektdasOberwasserzuerhalten

Redenbetont ,daßaußereinAn¬
hängerdesProjektesgewesensei ,
dasMuseumaufdemKarlsplatzezu
erbauen.ErseidamalsimLager
Schachnersgestanden,jeneshervor¬
ragendenKünstlersderdirektals
OpferdesMuseumsbauesbezeichnet

werdenmuß .Allein ,wennheute
Schachnernochlebenwürde ,könnte
RednerdochnichtfürdieErbauung
seinesMuseumsamKarlsplatze
plaidierenu .zw .ausdemeinfachen
Gründe,weilerseitherdieÜber¬
zeugunggewonnenhabe ,daßein
Museumsbauauf diesemPlatze
ausdemGrundenichtdurchführbar
sei ,weileineErweiterungdes¬
selbenfürkommendeZeitenausge¬
schlossenerscheine.Rednerführt
nunaus ,daßerausdiesemGrunde
alleinschoneinGegnerdesWag¬
nerschonProjektesseinmüsse.Ober¬
bauratOttoWagnerist zwarder
Ansicht,daßaneineErweiterungdes
Museumbauesgedachtwerdenkönne
wenndiesog .FrühwirtscherReali¬
tät für dieErweiterunginAus¬
sichtgenommenwürde.Oberbaurat
Wagnerist dabeisonaiv ,zube¬
haupten,daßdieGemeindedie
RealitätumbilligesGelderwer¬
benkönne ,dadie derzeitigenBe¬
sitzerderselben ,wenndieGe¬
meindedieselbenichtankauft,
mitdieserRealitätnichtsanfangen
können.S .R .Schwergibtseiner
ÜberzeugungAusdruck ,daßdie
AuffassungdesOberbauratWagner
einesehrnaivesei .Mariae
einespropriationsgesetzeshat
die Gemeindenicht dasgeringste
Mittelin der Hand ,umdieBe¬
sitzerderFrühwirschonRealität

1 .

zuveranlassen ,dieselbederGe¬
meindezuüberlassen .Nachseinen
ErfahrungenwerdendieEigentümer
desruhirtschenHausesnachdem
OttoWagnerin seinemProjekte
überdenErweiterungsbaumit
derErwerbungderFrühwirtschen
RealitätmitvollerSicherheit
rechnetdieexorbitantesten
Forderungenerheben,weilsiesich
mitRechtsagenmüssen,dieGe¬
meindemußdieseRealitäter¬
werben,siehabeinihremProjekte
überdasMuseum,auchbereitsdamit
gerechnet.(LebhafteZustimmung
AberangenommenauchdieGemeinde
würdedasschwereOpferbringen
undwürdefür denBaudesMuseums
weitereMillionenaufwenden
wollen ,soist einessicher ,daß
durchdieendloseMuseumsflucht.

die nunentstünde ,derganze
KarlsplatzfürimmerwährendeZeiten
verschandeltwurde .EinMu¬
seumsbausei immereineun¬
produktiveAusgabederGemein¬
denundaus reinfistischen
Gründenmüssegetrachtetwerden
billigeGrundwertefürMuseums¬

bautenzuerwerbenunddasmüsse
betontwerdendie eineErweite¬
rungjederzeitzulässigmachen.
DieseMöglichkeiterscheintam
KarlsplatzefürimmerwährendeZeiten
ausgeschlossen.Ruhe:Soistes!

ExzellenzderHr .Bürgermeister
hatseinerzeitimKreiseseiner
Freundemitgeteilt,daßerbeab-¬
sichtige,dieihmanläßlichseiner
JubiläenüberreichtenEhrenge¬
schenkedemstädteMüheüber¬
lasse .ImOttoWagnerschenMi¬



Heupalafidesie fürdie
hengeschenkeunseresHochverehrten
BürgermeisterskeinRaum.
Bewegung.Wirhabenvonder
WitwedesTonkünstlersFranzv .
SuppedieZusicherungerhälten,
daßsie demstädt .Museumein
KücheZimmerzu widmenbereit
sei im Otto WagnerschenWür¬
rumfindet sich für diesedem
Andenkendesgrößtenösterreiche
CondichtersgeweihteSamlung
kein Platz hat hört .Der
GemeineSie wurdevonder
Witwedes berühmtenVaters
AmerlingdessenAtelierzurAus¬
stellungin denstädt .Sammlungen
angetragen.Auchfürdiesesje¬
eriner wurdein Platz inpto
WagnerMarumnichtgefunden .
Prof .KundtinnhatdemReiner
inAussichtgestellt,daßerbereits
sei einegroßeAnzahlseiner
utpferwerkederstädt .Museum
zurBeschreitungzuüberlassen.Wo
Wagnerab in seinemMuseum
jedochganzdaraufvergeßen,daß2

er nebenösterreichischenMalern
Bildhauergibt ,undso kannauch
dieseswertvolleGeschenk,am
auchdie nichtuntergebracht

werden .
Welchtraurige FolgendieNicht¬

bedachteihmeaufzukünftige
heiterungsbautenimGefolge
habenkönnen ,vermögenwir
bereitsausderTatsachezuent¬
nehmen ,daßin der beidenHof¬

mutenzahlreicheKunstwerker
in Kistenverborgensindund
eröffentlichkeitnichtzugeführt
werden können ,da esan

geeignetenRäumenfehlt .

des Her¬
auser auchausweiterenGrün¬
sen ein liquer desWagnern

nun aus sein müsseund
sagtsodann,sovielihmmitgeteilt
wordensei ,besiehedieNöticht
auchdie innere Einrichtungdes
MuseumsWagnerzuübertragen .
Wagnerbeabsichtigenun ,
etwasganzneueszuspäten
Sowerdez .B .dieGemäldegardwie¬
entgegenallen Erfahrungener¬schrobterPraktikerin dieBude
seite des Museumstraftesver¬
legt ,u .zw .denals dieGe¬
mande nicht in Nahmen ,wie
bisher sich war ,zurBaustel¬
lung gelangenandernsiesollen die mehr indasigen
der erkante einen
zumitFastenverdecktwerden
wie er beit manan dieein
biete der eine ausstellung
einenahrungen .Keinersagt
sodann ,er könnees nichtüber
erbringen ,die Ge¬
in der liegen einin¬diemitschwerenSteuerwidern
erworbenenGemäldeeines
weiter und zu
gemeinen Männerver¬
zugeben .WagnerFlaue¬

eine Monumente liege
über die ein in großenDimen¬
inen gehalten ander¬

2ben soll .Sie :Daher warein
1

die an .Diesem ange¬
rum abge¬

Wagnerumden Rüstungendes
ad Zeug auses annun
auszutreten .AuchgegendiesesProzeßmüstesichRedner
mitaller Schärfewunden ,er
auf Standpunkte ,daß

7
7

wie dies in MünchenerVater
umder Fall sei ,einzel¬
nenAusstellungsoberteihre

Ausrathung in Räumen hin
den ,die demStile ihrer Zeit
angehafftsindLebhaftezu¬
serung .DieSälefür dieGe¬
egali haben eineHöhe699vonüber ,dieRükstellung
der wider nachWagneren
gegebenermöglichjedochnur
eine Raumannüzzung ,von
höchstens3 .

1as illarer Zimmerbeob¬
sichtigeOttoWagnerindiehohen
Räumeeines ihres einzu¬
kann .Nunwar es aberwäre
Wagen ,derseinerzeit
gegenüberdemUr¬
drohette den Vorwurfer¬
daß es auf Architektor ge¬
aufgebautsei ,dadieArchitet
derverschiedeneSchlüsseauf¬
die innereinrichtung desher¬
bäudeszuläßt ,die kann ,alsmich
gerechtfertigterschienen.Auch
dieseVerbauungdesGrillparzer
Zimmersin demvotoange¬legten MuseumWagnerssei

demeinearchitektonische
e .Da ihre Zimmer¬
aber wurde eines innernen
einesfürimmerverlustiggehen.

einer wendel dann
nachgendieZustellungder
de weichenBürgerihnen ,
der Kaligen aus dentücken¬
bringenin derWagnerschenHoch¬
er ausdrateten

18
nenden .

wier kommtnun aufdie
listischeSeitedieserUnterneh¬
mungzuprachen.Ererwähnt,daß



derdirektordermodernerGallern
gegendieErbauungderoder
GallerieaufderSchmelzgegen¬über denGründendeszuer¬

bauendenstädt .Museumskeine
Einwendungenzuerheben,ver¬
möge.Auchvonanderermaßge¬
benderSeite wurdedemRedner
mitgeteilt,daßdieUnterrichts¬
verwaltung,wenndasstärische
MuseumtatsächlichaufderBehr
erbautwürde,keinBedenken
tragenwürde ,auchdiemoderne
GallerinaufderGründender
Schmelzzuerrichten.DieGemeinde
istaberverpflichtet,derunderen
GalleriedenGrundzurErbauung

derselbenkostenlosbeizustellen.
ErbautdemnachdieGemeindeamKarlsplatzedasMähren,dannseinen

seisieverpflichtet,auchzentral¬
gelegeneBaugrundefürdiemor¬derenGalleriezuerwerben.Einsolchererfordert,aberimZentrumderStadteinenAufwandvorüber
500. 000R .DerWertdesBaugen¬
desamKarlsplatzefürdas
Museumbeträgt1½Millionen
Kronen,dievomGemeinderate
bereitsbewilligtenBaukostper¬
forderneinenBetragvonzwei
MillionenKronen.Essinddemnach
insgesamt4MillionenKronen
erforderlich,wenndasMuseumamKarlsplatzeerbautwerden
soll .AufdenGründenderSchmelzkostetderselbeBaugrund,deran
KartsplätzeeinenWertevon144
MilligenKronenbesitzt ,nur
123000R .Wennmannurfürdie
moderneGallerieunddasstädt .
MuseumBaugrundeaufder
zumelzimBetragevom142

Millionen neuerwart ,
sohatmanfürErweiterungsbru¬tenbisin dieentferntesteZu¬
kunftvorgesagte,dasämtlicheAr¬
chitektenmannSchachner,
WagnersichfürdieVerbauungderGrundparzelleamKarlsplatz
ausgesprochenhaben,sostehtRed¬
neraufdemStandpunkte,diese
Parzelle,fürdieKäufervorhan¬
densind ,darunterKäufer ,die
sichjederBedingungderGemein¬debezüglichderbaulichenAusge¬
staltungdesdortselbstzuerrich¬tendenGebäudesbedingungslos
unterwerfen,zuverkaufenund
mitdemErlöse,dasist1½Millionen
Kronen,dasMuseum,aufderSchmelz
zuerbauen.DieGemeindewird
demnachausdemöffentlichenMittelnureineMillionCronenzuzuschie¬
senhabenundsieerschartinfolgederDifferenzbeidenGrund¬
wartenbeidermoderneGallerin
einen weiterenBetragvon
300000. ,sodaßdemnachderei¬
gentlicheBaudesMasiumsder
Gemeindenurauf700. 000fzustehenkommt.Beifall .DerEffektderVerbauungaufder
SchmelzgegenüberderVerbau¬ungdesGrundesamKarlsplatze
stehtdemnachzihenmäßigwie
folgt:amKarlsplatze4MillionenKronen,aufderSchmelz2,500.000
Kronen,demnacheineErscharnis
von1200000Kronen.BeimMuseum
amKartsplatzehatdieGemeinde
einenBetragvon2500. 000Maus
öffentlichenMittelnaufzubringen,beimMuseumaufderSchmitzjedoch
nureinensolchenvon1000000Kronen¬
zuleistendieDifferenzbeträgt

sonach10Millionenweren.
Rednerhohetdannhörte ,daßman

nachdemmangegenseinProjekt
nichtsanzuführenwisse,damitge¬
kommensei ,daßdieEntfernung
vomZentrumderStadteineallzu¬
weitersei .Wiewenigstichhältig
auchdiesesArgumentsei ,gehe
daraushervor ,daßdieEntfernung
vomRathausezumKarlsplatze
dieselbesei ,wievomRathauseauf
dieSchmelz.DieEntfernungspiele
überhauptkeineRolle ,beiMu¬
seinesbauten,alsklassisches
BeispielhiefürdürfedasKan¬
singtenMuseuminLondon
angeführtwerden,welchesIhm
vonderBitentferntist undden¬
nochvonallenFremdenbesuchtwerde.
42000Menschenwohneninden
anregendenBezirken.Fürdiese
habedasMuseumeineeinigen
volkswirtschaftlicheBedeutung.Übri¬
gensheraufdieGemeindeWir¬andemErträgnissedieserTrans¬
aktionebenfallsinhervorragender
Weiseinteressiert,dasiemit
einemDritteldesReingewinnes
andieserTransactionbeteiligtsei.
durchdieVerbauungderSchmalz,wenndieselbesofortmiteinigen
Monumentarbauteneinsetzt ,wür¬
dasoforteinvornehmesStadtviertel
ähnlichjenemamCammerlinplatzver¬8 .Bezirkeerstehen,dasBaugewerbedasargdarniederliegt,würde
neueImpulserbekommenundBrotund
VerdienstwurdeaufJahrehinaus
geschaffenwerden.DerGemeindewäreGelegenheitgeboten,auch
aufdemGebietedesmoderiren
Stadtebaueszubeweisen,daßsie
anderSchitzeindieserBehung

marschiere,undschonjetztwerde
allgemeinderWunschrege ,daßdiesesneueStadtviertel ,das
indieGlanzzeitunseresBürger¬
meistersfällt ,fürimmerwährender
ZeitendenNamenKriegerStadterhalteVermischeranhaltender
Beifall .NichtGroßmannssicht
seiesgewesen,dieihnveran¬laßemitdiesemProjektenun
auchvordieÖffentlichkeitzustreben,
sondernderguteWelle,seiner
VaterstadteinenDienstzuerwei¬
her ,undkeinengrößerenDienst¬
könnemanihr leisten ,daßman
inauchimmerwährendeZeitenvondemWagnerschenProjektebe¬
freit .Lebhafter,langanhalten
derBeifall ,Rednerwirdviel¬
hatbeglückwünscht.Bez.Vorst.Kaisl.RatWeidingeres

drücktedanndemRedenfürkeineAusführungendenDank
derVersamlungaus ,woraufBez.
Vors .D .Mattiseineaufdie
FrühlingdesStadtmuseumsauf Schmelzabzielende
Resolutionvieles ,dievonden
VertreterndervierBezirkeein¬
helligangenommen,würde.EssprachenhieraufnochBez.Kost¬

Hofinger,undKunz,S .R .Schreiner
AundBrauniswelchesichsämtlich

ne

fürdasvomS .R .SchwererstatteteReferataussprachen,dessenUnter¬
Nützungzusicherten ,undmit
denDankeswortendesVorsitzenden
würdedieimposanteVersammlung

geschlossen.
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